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Obst- und Nussbäume fürs lokale Klima
Kölns erster „Klimapark“ in Bilderstöckchen ist eine Idee engagierter Bürger aus dem Veedel
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Wenn die Tage kürzer werden...
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VON CHRISTOPHER DRÖGE

BILDERSTÖCKCHEN. Jahr-
zehntelang schien das Gelän-
de zwischen dem Gewerbege-
biet an der Heinrich-Pesch-
Straße und den Wohnhäusern
an der Vogesenstraße, Mül-
hauser Straße und Am Bilder-
stöckchen von der Stadtpla-
nung vergessen worden zu
sein. Ursprünglich wurde das

Areal (siehe Grafik) freigehal-
ten, um die Äußere Kanalstra-
ße bis zur Longericher Straße
zu verlängern. Doch die Zeiten
haben sich geändert und an
Stelle von Straßenasphalt soll
hier nun der erste „Klimapark“
Kölns entstehen.

In einem ersten Schritt wur-
den auf der Fläche nun 46 neue
Obst- und Nussbäume ge-
pflanzt: Drei Tage lang hatten
Auszubildende des Amtes für
Landschaftspflege und Grün-
flächen,Mieterderangrenzen-
den Wohnstraßen sowie Ange-
stellte von Ford, die sich im
Rahmen eines Freiwilligenta-
ges an der Aktion beteiligten,
die Bäume gepflanzt – eine Rei-
he von alten Apfelsorten, Bir-
nen- und Süßkirschbäume so-

wie große Walnussbäume, die
nun zu einer Streuobstwiese
heranwachsen sollen.

Trotz der Beteiligung des
Grünflächenamtes, das auch
die Jungbäume zur Verfügung
stellte, ist der Klimapark kein
städtisches Vorhaben, sondern
eine Idee engagierter Bürger.
Hervorgegangen ist die Aktion
aus dem Bürgerprojekt „Ge-
meinsam fürs Klima in Bilder-
stöckchen“, das zu Beginn des
Jahres von der Kölner Freiwil-

ligenagentur (KFA) und der
Gruppe „Unternehmen enga-
giert für's Veedel“ angestoßen
worden war. „In erster Linie
ging es uns darum, Verbesse-
rungen für den Sozialraum Bil-
derstöckchen zu erreichen
und dafür sowohl die Bürger,
Institutionen, städtische Stel-
len und Unternehmen mit ins
Boot zu holen“, sagt Lara Kirch
von der KFA.

Weil hier alle Akteure an ei-
nem Strang ziehen, ist es wohl

auch möglich, dass die Maß-
nahme so kurzfristig umge-
setzt werden konnte: Erst im
Mai hatte sich die Projektgrup-
pe um Florian Rademaker als
eines von acht Projekten zu-
sammengefunden, um die
brachliegende Grünfläche auf-
zuwerten. „Wir sind bei der
Stadt und bei Unternehmen,
wie eben Ford, auf viel Zustim-
mung und Unterstützung ge-
stoßen, was sehr dazu beige-
tragen hat, dass wir es in so

kurzer Zeit realisieren konn-
ten“, sagte Rademaker. Für die
Auswahl der Gehölze und die
Gestaltung des Parks ist die
Landschaftsarchitektin Susan-
ne Rauchschwalbe vom Grün-
flächenamt verantwortlich.

Bei aller reibungslosen Ko-
operation ist den Beteiligten
dennoch klar, dass die CO2-
Reduzierung von 46 neuen
Bäumen in Bilderstöckchen
den Klimawandel nicht aufhal-
ten wird. „Wie jetzt bekannt
wurde, droht Köln seine Klima-
ziele für 2020 zu verfehlen –
auch dagegen hilft so ein Kli-
mapark nicht viel, da helfen
nur Energiesparmaßnahmen“,
räumte etwa Dr. Ludwig
Arentz von der Bürgerstiftung

Gemeinsam pflanzten Mitarbeiter des Grünflächenamtes und Ford-Angestellte die jungen Bäume. Im
kommenden Jahr sollen Gymnasiasten hier auch einen Klima-Lehrpfad einrichten. (Foto: Dröge )

DAS PROJEKT

Der Klimapark ist eines von acht
Teilprojekten des Pilotprojekts
„Gemeinsam fürs Klima in Bil-
derstöckchen“, in dem sich seit
Anfang 2017 soziale und städ-
tische Einrichtungen, Unterneh-
men und Privatbürger gemeinsam
für eine Verbesserung des Klimas
ihres Stadtteils engagieren.

Eine weitere Gruppe möchte etwa
ein „Entsiegelungskataster“ er-
stellen, in dem asphaltierte Flä-
chen, die entsiegelt werden kön-
nen, um so das Versickern des
Regenwassers wieder zu erlau-

ben, verzeichnet werden.

Eine weitere Gruppe will den Fahr-
radverkehr im Viertel stärken und
entsprechenden Handlungsbedarf
benennen. Ein Gemeinschaftsgarten
für Senioren soll angelegt, und in
der Straße Am Bilderstöckchen
Patenschaften für die dort befind-
lichen Bäume initiiert werden.

Am „Bilderstöckchen Beauty Day“
im März kommenden Jahres will eine
hauptsächlich aus Schülern beste-
hende Gruppe für Klimaschutz und
Klimawandel sensibilisieren. (dro)

Köln ein, die den Arbeitsein-
satz der Ford-Mitarbeiter or-
gansiert hatte. Deutlich wir-
kungsvoller für das lokale Kli-
ma Bilderstöckchens als die
CO2-Reduktion sei ohnehin
die kühlende Wirkung, die
Grünflächen auf dicht bebaute
Stadtviertel haben, die sich im

Sommer sehr stark aufheizen
können. „Es hat sich gezeigt,
dass baumbestandene Wiesen
sich am positivsten auf das Kli-
ma ihrer Umgebung auswir-
ken“, so Sabine Rauchschwal-
be. „In erster Linie soll der Kli-
mapark aber dazu dienen, die
Anwohner und die Passanten
für das Thema zu sensibilisie-
ren“, sagte Dr. Brigitte Jantz,
die Sozialraumkoordinatorin
Bilderstöckchens.

Deshalb sind Rademaker
und seine Mitstreiter auch
noch lange nicht fertig mit dem
Klimapark. „In einem nächs-
ten Schritt wollen wir Streu-
obst-, Wildblumenwiesen und
ein großes Insektenhotel anle-
gen – so können wir Insekten

und Vögeln einen Rückzugs-
raum bieten und die Fläche
auch ökologisch wertvoller ge-
stalten.“ Gemeinsam mit Schü-
lern des Dreikönigsgymnasi-
um soll im kommenden Jahr
außerdem ein Lehrpfad zum
ThemaKlimaeingerichtetwer-
den.
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Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen!
Unsere Schwerpunkte sind Orthopädie und Unfallchirurgie.
In unserem Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie bieten wir
mit drei spezialisierten Kliniken das ganze Behandlungsspektrum auf
höchstem Niveau. Auch in den anderen Fachabteilungen können
unsere Patienten auf die bestmögliche, individuelle Behandlung durch
erfahrene Spezialisten vertrauen.

// Klinik für Allgemeine Orthopädie und Rheumatologie
// Klinik für Sportorthopädie und Arthroskopie
// Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie
// Klinik für Innere Medizin
// Abteilung für Chirurgie


